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geschätzt. Knowhow kann aber auch direkt
über ein Rundmail an alle A-Mitglieder der
Regionalgruppe abgeholt werden.

Der IHS (CH) arbeitet mit FKT (D) und
dem ÖVKT (A) = DACH eng zusammen und
hat eine gemeinsame Wissensplattform, auf
die man über die IHS Website www.ihs.ch als
Mitglied Zugriff hat. Der IHS bedankt sich
beim Spitaldirektor für das Gespräch. ■

Peter Jäger, El. Ing. FH,
Leiter IHS-Geschäftsstelle

IHS – Strategieplanung 2030
Um die Diskussion um die Strategie 2030 im Vorstand des IHS zu bereichern, wurde der Spitaldirektor
eines 500 Bettenakutspitals von Vorstandsmitgliedern des IHS interviewt.

Die Berufsausbildung zur Pharma-Assisten-
tin/zum Pharma-Assistent (künftig PH-A)
mit EFZ dauert drei Jahre. Das Berufsbild
wird so umschrieben: «PH-A verkaufen in
der Apotheke Medikamente, Heilmittel, Pfle-
geprodukte und weitere Artikel. Sie beraten
Kunden zu Fragen der Gesundheit und
Krankheiten, sowie zu Medikamenten. Zu-
dem übernehmen sie administrative und
verkaufsfördernde Arbeiten». Die Arbeit in
einer Spitalapotheke unterscheidet sich von
derjenigen in der Publikumsapotheke. Im
Moment müssen PH-A, die in einer Spital-
apotheke zu arbeiten beginnen, sich das
Fachwissen im Berufsalltag aneignen.

Spezialisierung für
Spital Pharma-AssistentInnen
Der Schweizerische Verein der Amts- und
Spitalapotheker GSASA und H+ Bildung ha-
ben im Juni 2019 gemeinsam das Projekt
«Fachweiterbildung für PH-A in Spitalphar-
mazie» im Sinne einer Spezialisierung in
Angriff genommen. Als Projektziel haben
die Partnerorganisationen definiert, dass
ein Weiterbildungscurriculum entstehen
soll, dass die Teilnehmenden zu einer quali-
fizierten Fachperson mit Einsatzgebiet «Spi-
talapotheke» werden lässt. Die Weiterbil-
dung wird vom Anspruchsniveau und von
der Struktur her die Voraussetzungen dafür
schaffen, im Bedarfsfall in eine eidgenössi-
sche Berufsprüfung überführt zu werden.

Zu Beginn wird erfolgreichen Absolventin-
nen und Absolventen ein Branchenzertifikat
verliehen.

Weiterbildung: Start geplant für 2021
Die Projektgruppe, bestehend aus erfahre-
nen Spitalapothekerinnen und eines Bil-
dungsexperten von H+ Bildung, hat eine
internetgestützte Bedarfsanalyse in der
Branche durchgeführt. Sie stützte sich dabei
auf ein Grobkonzept der GSASA ab.

Die Beteiligung an der Analyse war
äusserst rege, was sich in der Rücklaufquote
von 75 Prozent ausdrückte. Die Projekt-
gruppe hat sich auf die Themen fokussiert,
welche von den Teilnehmenden der Analyse
mit «sehr wichtig» oder «wichtig» klassi -
fiziert worden sind. Die Themen wurden
den Kompetenzbereichen zugeordnet und
anschliessend in eine logische Reihenfolge
gebracht. Als Endergebnis liegt nun ein Bil-
dungsplan und Weiterbildungskonzept vor,
das modular und kompetenzorientiert auf-
gebaut ist. Die Projektergebnisse wurden
von einem interdisziplinären Soundingboard
an einem gemeinsamen Anlass gewürdigt.
Nach dem Plazet der GSASA wird der Lehr-
gang über die Kanäle der Partnerorganisati-
onen ausgeschrieben. Der Lehrgangsbeginn
ist auf Frühjahr 2021 geplant. Diese Weiter-
bildung für PH-A vermittelt die Kompeten-
zen praxisorientiert, spezifisch und auf die
Arbeit in einer Spitalapotheke ausgerichtet.

Spitalapotheke: Es braucht eine Spezialisierung
In Spitalapotheken lagern bedeutende Mengen unterschiedlichster Arzneimittel und Medizinprodukte.
Diese Heilmittel richtig und ökonomisch zu beschaffen, zu lagern oder gegebenenfalls selbst zu produ-
zieren erfordert viel spezifisches Wissen.
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IHS Agenda
Information www.ihs.ch
Traduction: voir www.ihs.ch

Fachgruppe Biomedizin/Biomédicale
Pascal Tritz, Hôpital du Valais (RSV)
pascal.tritz@hopitalvs.ch

Fachgruppe Elektrische Sicherheit/
Sécurité électrique
Ruedi Keiser
ruedi.keiser@bluewin.ch

Fachgruppe Gase/Gaz
Frank Argast • Universitätsspital Basel
frank.argast@usb.ch

Fachgruppe Brandschutz/protection incendie
Jean-Charles Lamonato
jean-charles@lamonato.net

Fachgruppe BIM
Hans-Peter Aebischer • Inselgruppe
hans-peter.aebischer@insel.ch

Fachgruppe Energie 2000Watt Areal
Renê Künzli • Paraplegikerzentrum Nottwil
rene.kuenzli@paraplegie.ch

Regionalgruppen/Groupes régionaux
Romand et Tessinois
Jean-Marc Torrent • HUG
jean-marc.torrent@hcuge.ch

Zentral/central
Ruedi Kaiser a.i.
ruedi.kaiser@bluewin.ch

Ost/Est
Urs Holzer • Kantonsspital Winterthur
urs.holzer@ksw.ch
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Weiterbildung
■ Fachweiterbildung
Spitalpharmazie FWPHA
Start: Frühjahr 2021. Auf unserer
Webseite können Sie sich in die Merk-
liste des Lehrgangs eintragen.

■ Lean Anwenderseminar II – LBT-II
Start: 4.11.2020 | Dauer: 2 Tage

■ Lean Anwenderseminar I – LBT-I
In Planung | Dauer: 1 Tag

Dies schliesst unter anderem Kenntnisse
über die Rechtsvorgaben, die Materialbe-
wirtschaftung, die Qualitätssicherung sowie
Kenntnisse über die Heilmittel selbst ein.
Weiter werden neben Medikamentenhand-
ling und Medikationsprozessen auch The-
men wie pharmazeutisches Stationsma-
nagement und Herstellung von Arznei -
mitteln unterrichtet, ausserdem werden
Kommunikation, IT in der Spitalapotheke
und Lean Prinzipien in den Lehrgang integ-
riert.

Das bisher bestehende Fortbildungsan-
gebot «Führen einer Stations-, Heim- und
Arztapotheke mit H+ Diplom» wird in den
neuen Lehrgang überführt. Die Lerninhalte
sind weitestgehend übereinstimmend. Der
Lerninhalt «alternative Medikamente», der
im neuen Lehrgang nicht vorkommt, wird
als Ergänzungsmodul angeboten werden,
damit die Fortbildung «Führen einer Stati-
ons-, Heim- und Arztapotheke» vollständig
abgedeckt werden kann. ■

Beat Bättig, Bereichsleiter Pflege
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